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Der Abgeordnete zum Nationalrat Christoph Hagen und weitere Abgeordnete haben am  

16. Oktober 2014 unter der Zahl 2765/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Asylmissbrauch“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 
Zu Frage 1:  
Ja. 

 

Zu den Fragen 2 bis 6 und 19:  
Aus datenschutzrechtlichen Gründen muss von einer Beantwortung dieser Fragen Abstand 

genommen werden. 

 
Zu Frage 7:  
Im Rahmen der Prüfung des Schutzbedarfs spielen aktuelle Herkunftslandinformationen wie 

Recherchen und Auswertungen der Staatendokumentation, oder Informationen der 

österreichischen Vertretungsbehörden eine zentrale Rolle und werden immer mit berück- 

sichtigt.  
 
 
 

2611/AB 1 von 4

vom 15.12.2014 zu 2765/J (XXV.GP)

www.parlament.gv.at



2 
 

Zu den Fragen 8 und 9:  
Eine Ausreise mit gültigen Reisedokumenten kann nicht ausgeschlossen werden. Bei 

Bekanntwerden der Rückreise eines Asylwerbers in den Herkunftsstaat wird der Ausschluss 

von der Zuerkennung des Status eines Asylberechtigten geprüft. Da zwischen Österreich 

und Gambia keine direkte Flugverbindung besteht, muss die Grenzkontrolle und Ausreise 

aus dem Schengen-Raum in einem nicht in Österreich gelegenen Flughafen erfolgt sein.  

 
Zu den Fragen 10 bis 14: 
Jeder Fremde, der in Österreich einen Antrag auf internationalen Schutz stellt, wird 

erkennungsdienstlich behandelt. Gemäß der Verordnung Nr. 2725/2000 über die Einrichtung 

von „EURODAC“ müssen von jedem Asylwerber Fingerabdrücke genommen werden. In 

Österreich werden dementsprechend erkennungsdienstliche Daten wie Lichtbild, Papillar- 

linienabdrücke der Finger, äußerliche körperliche Merkmale und die Unterschrift erfasst. Die 

Anfertigung eines Iris-Scans oder die Erfassung anderer biometrischer Daten ist gesetzlich 

nicht vorgesehen. Alle für die Entscheidungsfindung relevanten Angaben zur Identität eines 

Asylwerbers werden im Rahmen des Verfahrens geprüft und einer Glaubwürdigkeitsprüfung 

unterzogen.   

 
Zu Frage 15: 
Im Zuge jeder Antragstellung auf internationalen Schutz erfolgt von Amts wegen eine 

Überprüfung, ob ein anderer Mitgliedstaat für die Prüfung des Asylantrags zuständig ist. Die 

genauen Kriterien und deren Rangfolge sind in der Dublin III Verordnung Nr. 604/2013/EU 

festgelegt. Die erstmalige Einreise in das Dublin Gebiet ist dabei neben der Berücksichtigung 

der Familieneinheit, des Kindeswohls, der vorherigen Asylantragsstellung, die Ausstellung 

von Visa oder Aufenthaltstiteln oder der vorhergehende längerfristige Aufenthalt in einem 

Dublin Staat nur eines von vielen Kriterien, die bei der Bestimmung der Zuständigkeit 

relevant sind. In der Praxis spielen zudem Beweisfragen eine zentrale Rolle.  

 
Zu Frage 16: 
Alle Fingerabdrücke, die auf Basis der EURODAC Verordnung genommen werden, werden 

in der Zentraleinheit in Luxemburg gespeichert. Alle neu genommenen Fingerabdrücke 

werden unmittelbar mit den gespeicherten Daten abgeglichen, um zum Beispiel eine 

vorherige Asylantragsstellung feststellen zu können.    
 
Zu Frage 17: 
Von 2010 bis Ende September 2014 wurden aus Österreich insgesamt 5.685 Personen auf 

Grund der jeweils geltenden Dublin-Verordnung in den zuständigen Mitgliedstaat überstellt.  
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Zu Frage 18: 
Eine Beantwortung dieser Frage kann aufgrund der bis 2013 bestehenden Zuständigkeit 

zahlreicher Behörden für den Vollzug des Fremdenpolizeiwesens und des daher für die 

Erhebung der Kosten erforderlichen hohen Verwaltungsaufwandes nicht erfolgen.  

 
Zu Frage 20: 
Wird ein Asylwerber straffällig, so kann er von der Zuerkennung des Status eines 

Asylberechtigten ausgeschlossen werden. Außerdem besteht in diesen Fällen ein 

besonderes öffentliches Interesse an einer beschleunigten Durchführung des Verfahrens und 

wird ein Verfahren zur Erlassung einer aufenthaltsbeendenden Maßnahme eingeleitet.  
 
Zu den Fragen 21 und 22: 
Das österreichische Asylsystem ist eines der effektivsten und qualitätsvollsten in der EU. Mit 

Anfang des Jahres 2014 hat das Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl seine Arbeit 

aufgenommen und wurde dadurch ein Meilenstein in der österreichischen Asylpolitik gesetzt. 

Zur Umsetzung der Rechtsakte des gemeinsamen europäischen Asylsystems ist derzeit eine 

Novelle der asyl- und fremdenrechtlichen Bestimmungen in Planung. 

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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